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<l

Lauf Planetenstellung. 1^,^! ststm.

momag
diustag
mitw.
doustag
reytag
amstag

1 W
2 Abel M
3 Isaac/ Enoch M
4 Elias, Loth
6 Simon â
o â

5 39
6 63
7 6S

der L
gehet^
unter

O kalt

^ lUch, K.^ schnee

G6.41.V. >^/
k̂alt
heU

8 i9j20 Achilles
8 20 21
8 2122 Chêri'donius
8 2.?!23 Dagobertus
8 2424 Adam, Eva
8 2S!2S

4.

montag
dtnstag
mitw.
doustag
freytag

samstag

JesuS 42 Jabr all,
7 Verid.Jsid. ^
8 Erhard
9 Julian ^

so Samson
11 Diethelin -pH

12 Satirns Mk
Anbr. des Tags. 6. 2,0.
13 M

Luc. 2
8 4
9 31

10 67

U.V.
0 23
1 51

3 19

Sonii.Aufg. 7 u. 4? m.

Wâ Wind

c/h, kalt
)2.33.v. L^frvft

sonne
Abschied, 6 u. 20 m.

3X(D, 4^?^/

8 26
3 28j
8 29
8 30
8 32
8 34

8 36

U:Uerg. 4 u. 13 m.
^6 Stephanus
27
28. Ru'dleintaa
29 Thom. Btsch.
30
31 Sylvester

Alt Jenner 1 1.
1

montag
diustag
mitw.
doustag
fteytag
samstag

Hochzeit zu Cana,
14 Felix Priester M
15 Maurus M
10 Marcellus M
17 W
18 Prisca
19 Potentia ^
20

Joh. 2.
4 44
6 2
7 0

8 16

der C
stehet
ans

Sonn. Aufg. 7 U. 4i m.

G

regen

r^/^, Dunstet
«7.42.V.
K G U Wind

LX5 hell

8 38
8 40
s 42
8 44
8 46
8 49
« 61

Unrerg. 4 u. 24 m.
2 Abe!
3 Isaac
4 Elias, Loth
s Simeon
6 3 îouig
7 Verid. Jsid.
8 Erhard

3.

montag
diustag
mitw.
doustag
freytag
samstag

HauptmaunS Knecht,
21 Agn. Meinr. M
22 M
23 Emerentia â
24 Timotheus îâ
!25 â
^26 Policarpus
î27 Job Chrysost. -N

Mat. 8

7 48
8 S8

10 10
11 20
A. V.

0 33
1 49

Sou». Ausg. 7 u 34 m.

KO U kalt

CN,
224s -/'b

>*gel.
11.7.V. Hissés?

Knebel

8 63
8 66
8 63
9 0

9 3
9 6

9 8

Unterg 4 u. 26 m.
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm
12 Satirus
13 fgl
14 Felix Priest,
is Maurns

4.

montag
diustag
mitw.

UnqestiimmeS Meer,
23 Carolus M
29 Valeria M
30 Adelgunda ZH
31 Virgilius M

Ai al. s
3 7

4 21
5 31
6 27

Sonn. Aufg. 7 u. 2S m

zjc^, Wind

Hl^, U Ke ftost
schuee

9 11

9 14
9 18
9 22

Unlerg. 4 u. 3S m.
16 Marcellus
17
18 Prisea
!i9 Potentia

Der Neumond den 4teu «m 6 Uhr und 41 min.
Vorm't. stellt flch mit frostiger Witterung ein.

Das erste Viertel den iitcn um 2 Uhr 33 min.
Vsrmit. ist zu Sonnenschein geneigt.

Der Vollmond den isten um 7 Uhr 42 min

Vormit. bringt Schnee mit sich.

DaS letzte Viertel den 2kten um <4 Uhr 7 min
Vormir. erzeuget feuchte Witterung.



Haus - und Bauernregeln im Jenner. (àuzà.)
Im Jcnnc-r kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird;

denn ist der Ansang daö Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten! eS gebe ein gedeihliches
Jahr; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet es große Kälte.

Anmerkungen'
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlage
zum Studieren, sind im Handel listig und verschlagen,
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeständig
Glück/ lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Anno 1821 fällt die Ostern d. 22 April.
1822
1823
182^
1825
1826
1827
1828
1829
1830

7 April,
so Merz.
18 April.
3 April.

26 Merz,
is April.

6 April,
is April.
ii April.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi, 9. V.
Albenf, s.
Alzhetm,i7.
Appenzell, io.
Arburg, 13.
Baden, Zo.
Bcfort, i.
Bern, 2.16. V.
Boll, 25.
Brteg im WalliS, 17.
Lhnr, 2.
Danncmarie, 9.
Delle, 22.
Dompierrc, 2. iz.
EchendeS, 2.
Ellwangen, 9. V.
Erleobach, 12.
Erschwyl, 22.
EttiSwnl, 30.
Fischbach, 6.
Freyburg, s.
Giromagny, 9.
Jferten, 3o.
Jlanz -16.
Klingnau, 7.
Knonau, s.J.
KübliS, is. V-
Leipzig, 1.
Locle, 6.

»

LuccnS, 6.
Maömünster, 16.
Melliugen, 17.
Mcnenberg, 26.
Morste, 3.
Mömpclqard, 8.
Neubreisach, 17.
Nürnberg, 6.
Otten, 23.
Pruntrut, 16.
RapperSwyl, 31.
Rhcinfeldcn, 31.
Romont, 3.
Rolschmond, 17.
Sanen, s.
Schöpfen, 6.
Schüpsen, 4.
Schwuz, 29.
Sempach, 2. V.
Soloth-urn, 2.
Stiihlingen, 6.
St. Aubin, 2.
St. Claude, 7. s-.
St. Ursanne, 3.
Sursee, 8.
Ulm, 23. V.
Untersten, s. Zi.
Utznach, 23. V.
ViviS, 23.
Zofingen, 6.

Das Verzeichnisi der hierinn enthalttneo
Jahr - und Viehmärkte, ist mit besondern,
Fleiße untersucht und abgefaßt worden; sollten
aber dessen ungeachtet einige Jahrmärkte aus.
gelassen oder unrichtig angezeigt seyn, so bittet
die Verlegerin dieses Kalenders, ihr sogleich
davon Nachricht franko zu ertheilen.



à
ss'rter Hcniunz. ' L

Lauf Planetenstellung. Alt Jeûner.
donstag
freytag
samstag

1 Brigitca M 7 8^ ^'-5, HO schnec
2 ^ à der CG7.9.N-
3 .Blasius gehet! ^ ' T/c 5 >

9 2-120
9 27Ä1 Agnes Mà
9 30 22 Vincclitlus

'Sll'.t.
montag
dmstag
mitw.
donstag
weytag
samstag

Vom Saanr ii u. Uàuii/
2 Veronica ^s Agatha ^6 Dorothea O-tz

7 Richard
8 Salomon M
9 Apolloî'ia à

to Scholastik«

Mat iZ
unter

8 31
!0 1

11 30
U. V

' 1 0
2 27

Son. Aufg. 7 u. 44 m

CN > G
regen

c/H macht Hc?
C?er. H-D,
Lic5zcntner wind

)11.19.V.^c^/2X^
25) hell

9 33
9 36
9 39
9 -12

î

9 25
9 28
9 61

Unrerq. 2 u 2L m.
23.' Emerenîta
22 Timotheus
26^uliDekà
26 Bolycarpus
27 Joh. Chrysost.
28 Carolus
29 Valeria

k

montag

diîistag
mitw.
donstag
frevtag
amstag

Vom Senftörntein /

11 t Enphrosina^
t2 Susanna »G
Anbr. d. Tag 2.58

tz Jonas
12 Valentin >N
15 Faustmus à
is Juliana M
17 Donatus à

Mat.iZ
3 50
2 56

5. -15

6 18
6 2,1

6 57
der C

Son. Aufg. 7 u. Z. m.

Abschied, 7 u. 2 m.
Zas mb

regen

^in^ nur trüb
-/><?, G jL naß

«A 1.2.V.b )> ^

9 52
9 57

10 0
10 3
.10 6

10 9
10 12

> Unterg. 2 u. s? m.
30 Adelgunda
31 Virgilius
Alter Hornilng
1 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blasius
2 Veroiuca
5 Agatha

7

Sonk.
montag
dinstag
mitw. ì

donstag
freytag
amstag

'

Arbeiter im Weinberg/
18 s't. Gab.'/'
19 Gubertus ZZ
20 Eucharius ^21 Felix Bischof !â
22 «K
23 Ivsua -W
2-1 5 cjH

M al. 20
stehet
auf
9 3

10 15
11 29
A. V.

0 -17

Son. Aufg. 6 u. S3 m.

2 ^ Gâ
Ccìp.

c/'H, wind
^-5 2^ ^Ghell

^Dgelind

ln<?

10 16
10 18
10 21
10 22
10 27
10 30
10 32

Unrerg. s u. 7 m.
6 Doroth.
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonta

10 Scholastic«
11 Euvhrosina
12 Susanna

8

Sont,
montag
dinstag
mitw.

Gleichniß vom Saamen
25 " Victor M
26 Nestor M
27 Sara M
28 Leander -M

Lue. 8

2 2,

3 17
-1 17
5 2j

Son.Au^g. au. 1i m.
6.7.V.

H-?, lUL lieblich
O -icO, lUb, lH^

«. n^»! hc7.

> Unterg. s u. 19 m.
10 38 13 Jonas
10 2212 Valentin
10 2chi5 Faustiuus
10 29! 16 Juliana

Der Neumond den 2«en um 7 Uhr 9 min. Nachm. Der Vollmond den 47ten um i Uhr 2 min. Vor-
erzeuget frostiges Werter. mittag, erregt Schneegestöber.

Das erste Viettet den Sten um 14 Uhr 49 min. Das letzte Viertel den sStei um 6 Uhr 7 min.
Vormittag neigt sich zur Heiterkeit. Vormit. bringt angenehme Witterung.

»



Halls - und Baurenregeln im Hornung. (?àusà.)
Wie es am Ascher-Mittwoch wittert/ so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör,

nung warm ist, so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist, wie
die Alten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustigcs Wetter bringt.

Die Fische. Jahrmärkte im Hornnng.

Kinder im Fisch geboren, werden freundliche,
geschickte Leute; ste lieben die Armen; dienen jeder-
mann gern, werden reich, doch unbeständig in ihrem
Vornehmen.

Das tote Sennenzirkel-Iahr trift ein 1324.
Das zehnte Sonnenzirkel-Iahr nimmt seinen An-

fang auch wie die and,ere mit dem Frühling, da alle
susse und rinnende Wasser allgemach anfangen klein
zu werden, daß etliche Brunnquellen gar ausdörren,
welches aber an allerley Früchten Ueberfluß bedeutet.
Der Frühling wird fein temperirt seyn bis Ende
AprillS, wobey eine kleine Kälte mit Luft zu spüren.
Der Sommer wird heiß seyn, mit Donner, Ungcwit-
ter und grossen Regen, schädlich dem Erdengewächs,
la eben zu der Zeit, wann man die Früchte einsam-
melt und das Feld zu bauen pflegt. In diesem Jahr
und Winter wird eS nicht gar zu grossen Frost und
Geftierungen haben, so dem Feldbau schädlich, nichts
desto weniger wird die Kälte bisweilen stark senn, mit
zlemllchcm Schneelast. Im Anfang des Frühlings
wlrd gut seyn Früchte zu kaufen, dann allerley Ge-

Im u'd wohlfeil werden. Es wird auch Ucberfinß
â" Wem seyn, der nebstben wohlreil und gut werde»
wird. Allerley wollene und leinene Tücher werden
wohlfeil werden. Es wird viel He« geben, und wird
nuich.ch senn der Viehzucht abzuwarten, weilen das
Heu und ^.md gut ist. In diesem Jahr wird es viel
^. "ss und andere Früchte geben; Fried und Freude
wirb überall geHort werden.

Altorf, t
Altkirch, 27
Appenzell, 7
Arbcrg 44
Arau, 28
Bei fort, 6

Bern, KV.
Bcsanzon, 4
Viel 4

Vremgarten, 26
Brugg, :3
Büläck, 27
Büren, 23
Chvr, 6
DavoS, 3
Delle, 49
Deiöberg, 7
Diengen, 2

Diessenhofen, 6

Eglisau, 6

Engen, 4

Estavavcr, 24
EttiSwyl, 2»
Freyburg, 24
Kiromagnv, 43
Grandvillard, 43
Grcnchen, 42
Grüningen, 20
Hauptwyl, S

Herisau, s
Hundwyl, 27

Ilan,, 43
Langnau, 23
Lenzburg, 4

Lichtenstcig, 6
Licchstall 7
Lörrach, 23
Lans nne, 9
Luzern,, 26 V.
Mamnach, 2k
Metmerstttten, 8 V.
Mömpelgard, 42
Morsee, 23
Sieuenburg, 33
Oesch, 4

Orbe, 42
Petcrlingen, 8.
Pfeffikon, 9.
Prunkt ut, 49
Romont, 27
Nne, 7-
Ruffach, 44
Schwellbrunn, 43
Seewcn, 23
Seignelcgier, ?K
Tbann, ?4
lnterhallau, S

Weinfeldeii, 23
WifliSburg, 2
Winterthür, 4

Wyl im Thurgau, e
Zweysimmen, 7



Verbesserter Merz. àf Planetêuste'lluug.

donstag
'reytag
amstag

1 Albinus à
2 Simplicins à
3 Kunigunda ZL
îNnm N>»iiî>?n m»

5 32
5 55
6 12

i^II' 4 »

H25 s. G 10 63 17 Donatns
HO, e/L hell 10 67 13 Gabinus

c/ci" frischn 119 Guierlus
S»n Slusa. 6 u. 28 m. Untera. S u. 32 m

montag
dinstag
mitw.
donstag
'reytag
amstag

0 12
1 2l

ff-^jgeyet
6 Lrwo. n xKi pitter
7 Fä.ä>0-ä2
8 Philemon âU. V.
9 20 Ritter M

w Alexander à
10 Jesus wird versuch!,

Sont, si n' ManasseöiW
montag 12 orns »G

Anbr d.Tag. 2.16.
dinstag 13 Macedonîus -G
mitw. i2 6rc- Zachar.^?
donstag is Longinus
frcytag 16 Herebert M
samstag 17 vertnw à

L?er..c/^/c/^kalt
-/H ue

H^, HL Windig
zjcHE'nsalt ka^

)S.33.n. H^ reifen

11

I i
II
U
11

11

ii

-4

s
12
16
19
23
26

21 Felix BWof
22 PStr'! (SttlM
23 Aschm- Josua
22 Mathias.
26 Victor
26 Nestor

Math. 4 So«. Ausg. 6u rüm.
2 52^> iü?^/ /XL schön
3 60 ^

tzananäische Tochter, Mar. i5
18^,^ Gabriels der C
lyJoftpsM _â stehet
20 Emanuel auf.
21 Benedikt
22 Vigandus

27
63
10
23
32

II!P,^-5,IIlLtNtb
Abschied, 7 u 26 m.

regen

^,/X
l̂au

zuweilen x

ii
it
ii
it
ii
it
ii

29
32

36
38
21
22
27

UlMg 5 u. 24 M

27 Sara
2» L-à

1 Albinus
2-Fronf. Simpl
3 Kunigunda
2 Adrian
6 Ensebtus

iiSont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

23 Florus
22 Gustav

auf.

à 9 22
ch-10 39

11 28
A. V

Son. Aufg 6n s m

7.22. n. â reifen^ elne^ ^

M

Taau.Nachtgl
tpS guten kalt
^L, GX wind

feucht^ /XO,/x?^o?

11

11

11
12
12
,2
12

60
63
67

0
2
8

12

Umerg su.Hsm.
6 ttà Fridol.
7 Félicitas
8 Philemon
s 2g Ritter

10 Alexander
11 Manasses
12 negoru

12
Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Jesus treibt Teufel aus
25 ^ M.Verx. M
26 Cäsar
27 Ruprecht
23 M"' PriseusM
29 Eustachius â
30 Guido
31 Hermann

Luc.
1

2
3
3
2
2
2

11^ Son.Ausg.s u S2.M

9^, 2XH, iA-?

9à N. lH2/,iAL

TM

12
2

39
6

25
39

HO
G

HL, HL
HH, H^

Ii. OA
gelind

Unterg 6 u 8 m

12 1613 ì Macedon
12 20 12 Zacharias
12 22.15 Longinus
12 23 16 Herebert
12 3i i7 'l'trub
12 32-18 Gabriel
12 37! 19 XvnMls

Der Neumond den 2ten um e Uhr 7 min. Vormit.
verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsternisi
und briugr Kälte.

DaS erste Viertel den loten um 9 Uhr ZZ min.
Nachmittag, läßt schönes Welter hoffen.

den i8ten um 7 Uhr 22 mir
ist zu unfreundlicher Wmeruni

Der Vollmond
Nachmittag,
geneigt.

Das lehre Viertel den 26ten um 9 Uhr si min

Nachmittag, stellt sich mit Gewölk ein.



Haus - und Bauernregeln im Märzen. (ài-là.)
Ein Kukuk der im Manen schreyet, ein Scorch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse
sehen lassen, verkündigen emcn warmen Frühling So viel Nebel im Märzen, so viel

Schlagregen und Gewässer im Sommer.

D>r Widder.

Kinder im Widder geboren sind beherzt, zän
lisch; durch heiratheu bekommen sie viel Geld;
haben unbeständig Glück; bey großen Herren und
gemeinen Leuten viel Gunst.

Das itte Sonnenzirkel.Iahr trift ein 4822.

Einen grossen Theil der Erdgewächsen und der
Fruchten wird dieser Frühling sehr schädlich seyn.
Der Sommer erscheinet warm und lustig, auch öfter-
mal mit Regen vermischet. Der Herbst wird auch
m» Regen beschweret seyn. Der Winter ist sehr
rauch und streng, es wird viel Schnee und Grundeis
geben; zn Anfang des WimerS wird es grosse Was
lergüß geben, welche den niedern Orten und Thä-
lern grossen Schaden last durch die ganze Welt zu-
fugen werden. Gvtr wolle unö vor solchem ttnglüks
behüten. Dieses ganze Jahr wird das Korn in einem
rechten und leidentlichen Preis seyn, und wird dem
der da hat, nuy seyn zu verlaufen, dieweil es im
folgenden Jahr nicht theuer seyn wird. Das Korn
wird nicht aar am schönsten seyn. Viel Heu wird
es geben. Beyneben wird cS ein reicher Herbst seyn.
aber wegen Viele des Regenwe-tterö mag der Wein
nicht zum besten werden.

Jahrmarkt
Aelen, 44.
Abbeviller, 6. 20.
Mors, 29.
Altkirch. 43 27e.

Arburg, 49.
Arwangew, 16.
Auvonne, 20.
Ballstal, 6. Belfort, 6

Bcrchier, 9.
Bern, 6. Viel, 4.
Bischoffzcll, 8.
Plamont, K. Boll, 46.
Burgdorf, 22.
ChaüdefondS, 43.
Eleven, 42 Colmar, 44.
Cossoney, 8. Coppct,27.
Courrendlin, 47.
Courremaiche, 49.
Dannemarie, 27.
Darmstadt, 26.
DavoS, 4. Delle, 49.
Dellspcrg, 24.
Dompierre, 3.
Dornach, 6.
Elgg,44. Engen, 8.
Erlenbach, 43. V.
Erlach, 7.
Ermensee, 40.
,Freyburg im BreiSg. 8

Frik, 6. Gaiß, 8.
Gelderkinden, 7.
Genf, 34.
Giromagny, 43.
Gossau, 6.
Grandvillard, 43.
HabSheim, 49.
Hericonrt, 4. Horgen.,4.
Hutiwyl, 44.

Jlanz, 43.
Klingnau, 49.
Kölliken, 46. V-
Kyburg,24. Landser,24.
Landercn, 26.
La Sarraz., K.

e im Merzen.
Lauffen, 6.
Lign-cre, 23. Locle, 27.
Malleray, 3.
Maßmmster, 26.
bilden, 7.
Mompelgard, 42.
Montsaucon, 26.

ì. Müllhauscn, 6.
Münster im Greg. 42.
Münster in Luz. 4.
Murten, 44.
Neubreylach, 49.
Neuenstadt a.Bieters. 28
Reucnst. i. Schwarz 23
NeuS, 4.
Niedersept, 7.
Oerikon, 29. Ölten, 42.
Pfirdt, 43.
Pruntrut, 20.
Ragaz, 49.
Reichensee, 47. Rue, 44
Schasshauftn, 43.
Sehwyz, 47.
Secngen, 27. SewiS,4,
Sekingen, 6. V.
Sidwald, 4.Sierenz,49
Signau, 2?.
Solothürn, 43.
Sulz, 24. Sursee, 6.
SumiSwald, 9.
St. Aubin, 4.
St. Claude 4 8.
Stiihligen, 28.
Thun, 40.
Ueberlingen, 24.
Ulm. 43 V.
Unttrkulm 9.
Unl«-rseen, 7.
Uynach, 3.
Viilmergen, 22.
Wegenstädten, 49.
Willisa-u, s.
Wolfach, 28.
'ostngen, e. Zug, 6.



Verbesserter April. î
Laus Planetenstellung.

IesuS speiset Sooo Mann, Jod. 6
1 lâ Hllgo B.^ ^ 6 t

Tagöl.
ft. m. Alter Merz.

Sont.
montag
dmstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Abundus
Stanislaus
A.'nbrosius
Joel
Irenens
Celeftmus

dercl
geht

M unter
Mil 24
OU V.
^ » 43

Sou. Ausg. 6 u. 4e> m.
hell.

H3. 3v. n.
?-iu^ G dunkel

âSX wolkett

>( )b,
warm

^ Unrcrg. 6 u. 20 m
12 4120 l à Emauuel
12 46 21 Benedikt
12 48 22 Vigandus
12 62^23 Fidelts
12 66 24 Guftavus

69 26 Maria Verk.
13 3 26 Casar

44

montag
dinftag
mitw.
donstag

freytag
samstag

Juden wollen Jesuö steinn,.
8 à' Mar. i. E.W
9 Sybilla W

10 Ezeclüel M
ti LeoPabst Mi
12 Julius P. M
Anbr. d. Tag. 3. 10.

13 Egesippus
14 Tiburtius ^

3ol). 8

64
36

6

26
39

61
0

Son Ausg. S u. 27 m

wind
)9.62. y. / M ,-î

4X^/^?,âftisch
o/?-'
è^I)t5. /xGwind

Abschied, 7 u 60 m.
<lî5, U schnee

OK unstet

13 7
13 10
13 13
13 16

13 19

13 22
13 26

Untergang e> u. Z3m
27 Ruprecht
23 Priscus
29 Euftachius
30 Gmdo
31 Hermann

Alter April.
1 Hugo Bischof
2 Abundus

45

Sont.
montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Christi Cmriit zu JerusaleurMat.24
16 Pssiut. Oltmp à ^ 12
16 Daniel à> 4 19
17 Rudolf à der L
13 Valerius W stehet
19 Grund. Wern.<W auf
20 Eharfr. SMli s
21 Anfelm ^à A. V

Son. Auf. S u. 4 6 IN.^ kühl

G 1.1. n. o'yL
G !L X wind
HG â^Ghell

U schön

13 28
13 31

13 34
13 37
13 40
13 43
13 46

Unterg. 6 u. 44 m
3 Palmt Stan.

Ambrosius
Joel
Irenens
GSnd. Celest

3 Ehar,l M-i.E
9 SyVilla

46

Sont.
montag
dinstag
nîjtw.
donstag
freytag
samstag

Auferstehunq Christi,
22 ' 'm Eajus M
23 (eeorg M
24 Albrecht
i26 Marc.Evgng. à
26 Anacletns
27 Aimstasius
23 Vitalis

Mar 46
0 13
1 12
1 43
2 16
2 36
2 61
3 4

Son. Ausg. 5 u. 7 m
4X(D/4X-?/Gschön

O HD ^HA
8.39.V.

skcb frisch

H LQ schön 14 9! 16 Daniel

13 49
13 62
13 66
13 63
14
14

Unterg. 6 u 53 m.
10 Ezcchiel
11 LcvPabft
12 Julius Pabst
13 Egesippus

2.14 Tiburtius
616 Olimpius

47
Sout.

montag

Jesuö erscheint den Jüngern
29 "à Pet. M. M
30 Quirinus

Jvh.20
3 16
3 29

Son. Ausg. 4 u. 54 m.
6^/?. Gâ sonne

1 Unlerg. 7 u. 6 m.
14 1247 (Zw.,. Rudolst
14 16 18 Valerius

Der Neumond den 2ttn um 3 Uhr 39 min. Nach-
mittag, bewirkt dunkle Wo ken.

DaS erste Viertel den men um s Uhr 62 min.
Vormittag, macht die Lust kühl.

Der Vollmond den 4?tcn um 4 Uhr 4 min. Nach.
mittag, heitert die Luft auf.

DaS letzte Viertel den 2Zten um 8 Mr 33 min.
Vormit. setzt die schöne Witterung fort.



Haus - und Baurenregeln im April!, (ápà.)
Ein trokener Aprill ist dem Erdreich nachthcilig. hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeih

lich. Jstö am Palmtag schön, hell und klar, so giebst ein gur und fruchtbar Jahr. Wenns am
Charfreytag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Slier geboren, haben Lust zn
Landgütern, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die

Musik, Astronomie, sind hoffärrtg, scherzen gern
mir Weibsbildern, haben doch »venig Gluck bey

ihnen.

Jahrmärkte im Aprill.
Aelen, 18
Albeuf, 30

Ermatingcn, 15
Estaoayer, st

Altenbcim, 29 Fischingen, 26
Arbcrg, 25 Frankfurt a. Mayn, 2 st

Arbnrg, 23 Fraucnstld, 2. 2st

Baden, 23 Frutlgen, 6

Bauma,6 Gaiß, 3 Gcbwyler, 2

Belfort, 2 Giromagny, 13
Bern, 3 V. GlaruS, 23
Berneck, 2st Grandson, 25
Brel, 26 Grandvillard, 10
Bremgarten, 2st Gränchcn 3o
Brigg, 26 GreverS, 13
DachSfeldcn, 29 Heiden, 25
Delsb.rg, 25 Hcrisau, 27
Diengen, 30
Dtesseahosen, 2st

Herzogenbuchsee, 11

Hundwyl, 2st

Delle, 23 Jfertcn, 17
Dannemarie, 23 Keisersberg, 2
Ebo, st Äesteaholz, 23
Echallens, 26 Knonau, 20 V.
Egltsau, 2st Konstanz, 23
Elgg, 25 Lachen am Zürichsee, 2st

Av. 1821.

Jahrmärkte im Aprill.
Langenbruck, 26
Langnau, 2 S

èassaraz, 2 st

Lauffenburg, 2st

Laupen 26
LeS Bots, 2

Lichrensterg, 30
Lion as. Lücens 6 V.
Luzcrn, 3. 2st

Meilen, 26
Montbcy, 26
Morste, 2?
Mömpelaard, 16
Mühlhausen, 2st

Nozeroy, 30
Nürnberg, 2?
Ober-Tremlingen, st

Oensingen, 3o
Orbcn,s Oron,st
Pererlingen, 26
Pfirdt,2stPontarlier,2st
Plafeven, 18
Pruiirrut, 9
Rankwyl st

RapperSwyl, 26
Retnach, S

Richiensthwyl, 2st

Romainmotier, 20

Nomont, 2st

Nötschnumd, 12

Rothwyl, 23 Rue 2s
Saaren, 13
Schupfen i. Entlib. 30
Schwyz, 3o
Sekingen, 25
Sempach, 2 I.
S?ewis,2oSiswald,
Solotburn, 3. 2 st

StanS, 26 Steckborn 26
Stein, 25
St. Ursanne, 18
Stühlingen, 3o
St. Croix 5

Surste, 30 I.
Thäingen, 23
Urnaschcn, 26
Utznach 21 IVallendaS,^2st
?-i'pach, 3o ViviS, 2st

Wädensthwnl, 5

Wartivnl,3 Wangen, S

Weggis, 23
Wiellisbach, 23
Wyl im Thnrga», 23
Zosingen,2st Zug, 2st

Zweystmmcn, 26

I- V.

Wenn ein Jahr - oder Viebmarkl auf einen

Sonn- Fest- oder- Feyertag fällt, st wird er

gemeiniglich den folgenden Tag, oder einen Tag
früher abgehalten; I. bedeutet Jahrmarkt, V.
Viehmarkt und M. Meße.

Altdorf haltet alle Donnerstage des Jahrs
Wochenmarkt.

Bern; den ersten Dienstag jeden Monats
Vichmarkt, und alle Dienstag Wochenmarkt.

Hutwyl; den ersten Mittwoch jeden Monats
Viebmarkt.

Freyburg im Uechrland hält Wochenmarkt alle

Samstag.
B



Verbesserter May. - e
Lauf Planetenstellung. ^a'm ^^er April.

dinstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

-Manaßus S
3 -^Erfindung ^^ Florian M
s Gotthard M

3 ^2
derC
gehet
unter
11 68

c/I i»ig Werner
Go. 1.V.G liebliche 2L20 Hermann

HU schönt 2^^2i Anselm
2?!22 Cajus

^ o^ysseiilzsger K!i^ 3023 Georg

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom guten Hirten /
6 Joh. P.L.-D
7 Iuveualis »D
8 Michael Ersch. Mi
9 Beatus M

10 Malchus M
11 Uriel, Luise Hâ
12 Pancratius ' 2^

Joh.10
U. V

1 1I
1 35
1 69
2 ^
2 13
2 23

Sonn. Ausg. st u. stst m.

Lib, L>?r
fatalci trüb

mI, âX wind
>0.123;. /x^

Streut' kühl

HAA/ âx frisch

I Umerg.?» 16m.
1^ 33^2>t W Albrecht
I^l 36^26 Marc.Evang.

3926 Anacletus
1^ ^127 Auastastus
i^l ^28 Vitalis
1^ ^729 Petr Mart,
l^st ^9 30 O.uirmus

IS.
Sonr.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Anbruch d. Tag. 1. à
ìpeber ein Kleines ze.

13 m Servatiusâ
1^1 Epiphamus
is Sophia cW
16 Peregrinus <W
17 Aaron W
18 Isabella à
19 Potentia à

Io. 16
2 31
2 ^1
2 63
3 27>

derd
stehet
auf

Abschied, i0u.20»n.
Sonn. Ausg. st u.ZS ni.

Cchv.
heil^ Reiche GIF

G è wind
O -st. 35. n. L
^inà A Ml
^ O?, ^

17^ 51
I7l 53
1-st 66
1-st 58
16 0

16 2
15 I

Alter May.
UnterZ. 7 u. 2S m.

1 ssub.Phil.Iak.
2 Athanasius
3 s Erfindung

Florian
6 Gotthard
6 Joh. P. L.
7 Iuveualis

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Christus verheißt den Tröster.
20 Ls.W ChristianM
21 Conftans
22 Helena â
23 Dietrich á2^ Johanna ^26 Urbanus ^26 Eleutherus

Ioh.is
il 60
A.V.
0 22
0
0 69
1 12
1 23

Sonn. Ausg. st u. 27 m

^ AO ob unstet
Li ^ HH

/XO, /xesi regen
^"h-
-st.33.n.Ll fwarm

den â
^inM, zfteH,

15 6

-15 8

15 10
15 12
15 1-ä

15 17
15 20

Umerg 7» 33 m.
8 Taut. Mich. E.
9 Beatus

10 Malchus
11 Uriel, Luise
12 Pancratius
13 Servatius
1^ Evivhamus

21.
L o-.I.
montag
dinstag
mitw.
donstag

In Christi Namen lütten.
27 -ü' EntropiusM
28 Wilhelm
29 Maximilian à
30 Hiob M
3t AnssaYrt Petr.-ffH

J0H.16
1 36
1 ^8
2 3
2 26

der L

Sonn. Alita, st ». is m. i j Uillerg. 7 » sti m

gx«, L Ler. c/^ 16 22 16 RoZ Sophia
c/H Arme warm. 16 2^16 Peregrin

lieblich 16 2617 Aaron
gleich. HZ 16 28 iL Isabella

G7.2r8.v.^,^ 15 30>19 Auffahrt Pot.
Der Neumond den 2teu um o Uhr i min. Vorm.

stellt sich mit schöner Witterung ein.
Daö erste Viertel den stcn um ò Uhr 12 min.

Vormittag / rernrsacht kühleS Welter.
Der Vollmond den inen nm st Uhr 3S min.

Nachmittag / ist zu trüber Witterung geneigt.

Das letzte Viertel den sstien um st Uhr 33 min.
Nachmittag, stellt sich mit heiterer Luft ein.

Der Neumond den 3iten um 7 Uhr sts min.
Vormittag, endiget den Momtt mit schönem
Wetter.



1

Haus - und Baurenregelu im May. (àìu8.)
Der Man kühl, der Vrachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn eS auf Urba-

nuS-Tag schon Weiter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinge geboren, haben Lust zur
Weisheit, Gcschickiichkcil, studieren wohl, sindkui-z
weilig und fröhlich,, mischen sich in fremde Händel
gure Einnehmer, böse Bezahlet'/ drehen den Man
tel nach dem Wind.

Jahrmärkte im May.
Abbeviller, 15
Attkirch - is
Allstätten, 16
Appenzell, 2

Aarau, 3c>

Aubonnc, S

Barr, 1

Bassecourt, 18
Bclfort, 7

Berghcim, 1

Bern, 1

Bcp, Z
Vischoffzekl, 2s
Voll, 10
Brugg, 8

Buren, 2

Bnrgdorf, 24
Chaudcfond, 23
Chindon, 16
Chur, 12
Cossonay, 24
Cornol, 2S

DavoS, 22
Domodossola, 24
Delle, 23

Ensisheim, 1

Eugen, 24 ^
Erlach, 3
Erschwyll, 14
Escholzmatt, 14
Freyburg i. Uechil. 3

Frik, im Frikthal, 7
GiromagNi?, 8
GlaruS, 7
Glvvclicr,23
Gossau, 7

Göttlichen, 7
Grandfonraine., 8

GrandvillarS 8

Graßbnrg, 10
Greyerü, 3
Hericourt, 3
Hurwyl, 2

Jlanz, 15
Kcrzerz, 17
KübliS, 30
Lauffcn, 7

Lausanne, 5

Lenzburg, 2

Leuk, 1 Leipzig, 13

Jahrmärkte im May.
Lindau, 6

Luzern, 21. 29
Mariakirch 2

Marrhalen, 7
Milden, 16
Montricher, 4
Münster in Arg. 14
Neubreimch, 1

Neuenst a. Bieters. 23
Neuö, 3
Nidan, 1

NodS, 12
Niederscpt, 2
OberhaSli, 15
Oesch, 16
Ölten, 7
Pfcffikon/ 1

Prnntrut,2i
Rankwvl, 2. u. 15 '

Neconvillicr, i4
Ncnans ^ 10
Nechesy, 25
Rheinegg, 21
Nheinfelden, 2

Roche, 1

Roggcnburg, 13
Nuffach, 2o
Sarnen, 16
Schleilheim, i4
Schöfiland, 1

Schwarzenburg, ic>

Schwcllbrunn, 8

Scewen, 9
Seignelegier, 7

Signau, 3

Sitten, 7 und 23
Solorburn 22.
Soneebo;., 1

St. Blaise, i4
St. Branchicr, 1

St. Gallen, 26
St. Mori;, 25
SumiSwald, 11

Thanu, 3

Thone
Thun

3
3

Tourtmann, 2

Trogen, 21
Tutilingen, 8

Unierhallau, 28
Unter seen 2

Uhnach, 1 I. u. V.
VallorbcS, 3

Billingen, 1

WaidShut, 1

Wangen 3
W.int'elbcn, 2

WiffliSburg, it
Willisau, 7 I.
Winterthur, 24
Wyl im Thurg. 1

Zürich, 1 V.



I

Lauf. Planetenstellung.

freytag
samstag

1 NieomedeS N
2 MarceUinus »G

gehet
unter ^ è-V reaen

16 31
j16 32

20 Christian
21 Constans

Sout.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samftag

Zeugniß deö heil. Geistes.
3 Erasmus»D
4 Eduard
st Bonifacius à
st Henriette As
7 Rupert As
8 U'd us M
s Iostas

!Ioh.r5
!l1 33
11 49
U. V.

0 5
0 18
0 28
0 36

Son». Ausg.'4n. i3 m.

sH^/Kwind
U wölken

^227 HT,/xb
X Wind

)4.l i.n.
lü-^/ warm

5 «ß.st.?. (làp

^16
34

16 36
16 36
16 38
16 39
16 40
16 41

j Unrerg. 7 u. 4? m.
î22st Helena
23 Dieterich
24 Johanna
26 Urbains
26 Eleutherus
27 Eutropms
28 Wilheun

23.
Sont
montag
dinstag

mitw.
donstag
freytag
samstag

Sendung deö heil. Geistes.
to Onoph.â
11 Barnabas
12 Basilides <G
Anbr. d.Taaes i. 6.

13 'r EliseusW
13 Ruffinus M
is A-tus Modest M
16 Jnstinus M

Joh.ra
g 44
0 66
1 8

1 26
1 48

derC
stehet

Sonn. Ausg. 4 u. te» m.
2^ O/ c/^O

2^^, G^/ âG naß
Abschied, 10 u. 64 m.

G U X wind
^ G trüb

6.16.n.
cpc/

16 41
16 42
16 42

16 43
16 43
16 44
16 44

Unterg. 7U.ZVM.
29 Max.
w Hiob

31 Petronella
Alter Drachi'.wn.

1 Nicom.
2 Marcellinus
3 Erasmus
4 Eduard

24.

Sent.
montag
dinstag
mitw.
donstag
frey tag
samstag

Gespräch mit NicodcmuS
17 Deem Julie M
18 Arnold à
19 Gervasius á
20 Abigael à
21 Fronl. AlbinL '
22 lot. Ritter ZT
23 Bastlms ^

Ioh. 3

auf.
10 42
10 69
11 14
11 26
11 36
A. V.

Sonn. Ausg. ä u. 8 m.

O, 2b. cf
mH, GIL wind

âGwolkê

läufst Tag
10.0m.

C per. wind

16 46
16 46
16 46
16 46
16 47
16 47
16 47

Untcrg. U.Z2 m.
6 ^ ì ebs. Bonis.
6 Henriette
7 Rupert
8 M ordus
9 T ul. Jostas

10 Onopbrion
11 Barnabas

26.

àt.montag!
dinstag
mitw
donstag
freytaq
samstag

Reiche Mann n. Lazarus.
24 l. Iph. Taufe M
26 Eberhard M
26 Ic P ul M
27 7 Schlaler â
23 Benjamin à
29 Peier Paul »U
30 Paulè Ged. ».M

Luc is
0 3
0 21
0 47
1 26
2 21

der C
gehet!

Sonn. Ausg. 4 n. 7 m.

: ^ âHO/ H^,ânnstet
H-s' e

st Ul^.'stNn à
HO/ H^/ K heiß

D 4.19. tt. <1 wind
(/-?/ OO regen

i Unterg. 7». Z3 m.
16 46 12 5 Baßlides
16 46 13 Eliseus
16 46!14 Ruffinus
16 46 16.Z?à,sMod. '
16 44st6 JustiNUs
16 43 17 Julie
ist 42 18 Arnold

Das erste Viertel den neu um 4 Uhr 41 mi»4 Daö lehre Viertel den 22te» um ro Uhr o min.
Nachnmraa, dürste Wärme brinaen. ' j Nachmitk.iq, erzeuget trübe Wolken.

Der Vollmond den tsrc» um 6 Ukr 4k mi»2 Der Neumond den 2-ucn um 4 Uhr rs min.
Nachmittag, läßt sich zu schöner Witterung an.j stellt sich unfreundlich ein.



Haus - und Baurenregeln im Brachmonat, (-luià.)
Hat der Brachmonat, zuweilen Rege»/ dann giebt eö reichen Segen. Wenn die Nosen blühen/

so ist alle Tag gut Aderlässen.

Der Krebs.

Kinder im Kr-bS geboren/ haben ein seyst f nnd
subtil Gedächtniß, großen verstand / ein ernstbaf.en
Muth / sind aufrichtig, hassen alle Lastee Und lieben
die Tug.nd, haben Glück/ doch unbeständig.

Der Blumengärtner.
Nebst kurzer Anleitung die beliebtesten Blumen
und Gewächse in Zimmern und Fenstern pflegen

und überwintern zu können.

Ueber das Treiben der Blumenzwiebeln
im Winter.

,11. Die Blumenzicbeln können auch ohne Erde/und
zwar im Wasser/ getrieben werden.

DaS Treiben der Hvacimhen. und Narcissen
zwiebeln auf Gläsern / die mit Wasser angefüllt sind
ist bekannt. Doch ist hierbcn folgendes zu bemerken:
Das Wasser nemlich / welches man zu diesem ZK.ck
benutzen will, darf nicht hart, z.B. Brunnwasser
sc»N/ welches viele Kalchtheilc enthaltet/ denn dieses ist
den Wurzeln der Blumenzwiebel» äusserst schad
lich. ES ist demnach besser / wenn man zu diesem
Gebrauch daö.Negcnwasser sammelt; denn dieses ist
jedem Gewächs in vieler Hinsicht nützlich / und beför.
den den Wachsthum ungemcin. Im Anfang giebt
man den Blumenzwiebeln/ die auf Wasser getrieben
werden sollen / alle acht Tage frisches Wasser; so wie
aber die Blumenzwiebel mehrere Wurzeln gerrieben
hat / der Blumenstengel herronommt/ und die Blu-
mein sich bilden / so muß sie immer über den zweyten
oder dritten Tag frisches Wasser erhalten; dasselbe

Jahrmärkte im Brachmonat.

18

Altdorf/ 7

Badenweilcr/ 18
Ballstall / ft Belfort/ 4
Vendors/29 Viel/7
Bischoffzeli, 28
Boudry/ 6
Bremgartcn/ K

Buren, 27
Colmar/ ill
Courchapoip/
Conrlemalchc /
Dannemarie/12
Delle, 25
DclSbcrq 27
EchallenS, 13
Ensicheim, 3

Estaoauer, 6
Ettiöwnl, 12
feldkirch, 24
Gebmpler / 4
Gltomagm?
Grandson,
Iscrien, 12

Kanstrstuhl
Lachen, 12
Langenthal,
Laufen/ 11
Lanfenburg
Liechtenstäg
Liestall/ 20
Leuk/ 24 Lock/ 2e
Lütry/ 21
Marlinach.
Maßmünstcr/
Meningen, 12
Morste, 27
Mompelgard/ 11
Münster i. Greg
Murten / iz
Neubreysach/ 24

12
26

12
13

12
6

11

Nicderstvt/ 6
Noirmont/ 1

Nördlingeii/ 24
Nozeroy/ 18
Petterlingen / 7
Psirdl/ 12

Pontarlier 28
Pruntrut,18
NapxcrSwvl, 1Z

Ravensburg/ 15
Roll, 29
Nömainmotier / 15
Romonl, 12
No, schach, 7

Rothwyl/ 24
Nne, 7 Salez / 24
Swafbaustn, 12
Schlieugcn / 18
Sempach / 4

Sibwald/ 7
Singen, i4
Sissach 27 Sitten, 3
Solothur», 12
Speichingen, 13
Sr. Clande, 8

Si. Croix i4
St. Immer / 3

Slraßbmg, 25
Stühlingen 18
Sulz 20 Surste/ 2s
Thone, 2

Tuttlingen/ 24
Ulm, 15 Uizc», 24
Vallangin 4

Villingen, 12
Villmergen, 22
Wvlfsch / 6

Wpl i. Tburgau/ 13
Zofiugen, 12 Zug, 12
Zürich/24 Zurzach.s



Verbesserter Heumonar. <t

Lauf. Planetenstellung. TagSl
st. in. MerBrachmou

26.

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Vom grossen Abendmal. ^Lue. ist
1 3 Theobald
2 Maria Heims.
Z Francises
st Ulrich
5 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim

counter
^>10 8

Mio ist

M w 29
ZS tV 37
«â IN st6

zM IN 60

Sonn. Aufg. st u. eo m.

clàp. Mit Wind
/Xh, hell
L75, ^S/ Hi-s

'au.. sonne

I5X schöm

9.16.V. >

Niucrg. n. So in.
16 sti l9 2. Gervastus
16 2,120 Abiqael
16 st0 2i Albjnus
16 2,022 ive. Ritter
16 39 23 Basilius
16 33 2st Joh. Täufer
16 37 26 Eberhard

27.

Sont.'
montag
dinstag
mitw.
donftag

freytag
samstag

Vom Verlornen Schaaf. Hic,.i6
3 z. Kilian d°Lti 7

9 Cyrillli-s <Kii 21
10 7 Brüder HWlist3
11 Rachel V
12 Samson M 0 13

Aubr.d. Tag. 1. 10. j

13 Kais. Heinrich M c> 69
ist Bonaventnra 2 1

Sviin.Aufq.stu.i3m.
â^^neb.
P^,Näch-
PSstm eXD-U

donner
stX^- Wohl- heiß

Abschied, 10 u. 60 m.

^ 2Xb, eX?^ Wolken

O!L ergebn rege

16 Z5
16 3st

16 32
16 31
16 30

16 29
16 28

Unmg 7 ».st7m,
26 s. ^ol). Paul
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Pet. Paul -
30 Pauli Ged.
Alter Heumonat.

1 Theobald
2 Mar. Helms

23.
Sont.
montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Vom Balten n. Splitter.
16 st.Margarcthg M
16 Hun do t. Ans à
17 Alexius á
18 Brandolf ^
19 Rosina ZT
20 Otto, Hartm.
21 Eleva

Luc. 6

derC
stehet
auf
9 30
9 sti
9 62

10 6

Sonn Aufq stu. 17 m.

O st.st8.V. OH,O^16 26

eX-j',^, ^uaß 16 23

PS/ sjcH, !I6 22
cl5à Kmm lUc^ 15 20

(l?er.trüb l6 18

O dunkel 16 16

^ à auch c/b/!i6 1-4

Unterg.7 n st3m.
3 -5. Frauctsca
st Ulr. Hds. Ans.
6 Hedwlg
6 Csajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

23.
Sont.
montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Von Perri Berufung,
22 z.Mar.Magd. M
23 Apollonia
2st Christina M
26 Jakob Christ. M
26 st.nna M
27 Martha M
28 Vantaleon ^

Luc. S

10 21
10 2,2

1s 16

A. V.
0 7
1 13
2 31

Son». Aufg. st u. 25 m.
2. 2st. v.

O? Wolken

PS das

wind
PSdeinige
OO, O^neblicbt

16 11

16 9

16 7

l6 2,

16 2
16 0

12, 67

Unlcrg 7 u. 35 m.
10 6, 7 Brüder
11 Nahel
12 Samson
t3Kais Heinrich
ist Bonaventura
46 Maraaretha
16 Ruth

30.

Sollt.
montag
dinstag

Pharisäer Gerechligtclr,
29 6 Beatrix M
30 Iacobea M
31 Germanus à

Math, s

der cl
gehet
unter

Son». Aufq. st u. 33 m.

O2.st0.V. 25 M M
(l75 'estfbn. wind

1st 66
1st 62
1-4 -49

Unrcrg. 7 u.2?m.
17 s, Alexius
18 Brandolf
19 Rvsina

Das erste Viertel den 7ten uck 9 Ubr 16 min, DaS leiste Viertel den 22ten um 2 Uhr 24 min.
Vormir. stellt sich mir lieblicher Witterung ein. Vormittag / erzeuget Gewölle.

Der Vollmond den iSten um st Uhr sts min. Der Neumond den 29teu um 2 Uhr sto min.
Vormtt. ist zu Ungewirter geneigt Vormittag, laßt Regen erwarten.



Haus - und Vaurenregeln im Heumonat. (Julius.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Iakobi ihre Haufen höher und weiter, als sonst

gewöhnlich/ machen / so dcdeulet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön

eingeht/ so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löwe geboren/ tragen. Liebe zur
Gerechllzteit und Wahrheit/können nicht heucheln,
sind beherzt, listig, zornig, arbeitsam, trachten
nach großen Ehren.

darf aber niemals ganz kalt, sondern sinbenwarm
seyn. Auch darf die Blumenzwiebel, wenn sie schon
viele und lange Wurzeln getrieben hat, nicht aus dem
Glase herausgehoben und aus ihrer Lage gebracht
werden. Man kann denn jedesmal, wenn man den

Zwiebein frisches Wasser giebt, einer Erbse groß
Salpeter in daS GlaS thun, welches den Wachsthum
der Zwiebel befördert. Im Ansang wenn mau die
Zwiebel zum Treiben aufs Wasser seht, können die

Blumengläscr samt den Zwiebeln ungefehr-acht Tage
au einen dunkel» Ort, z B. in einen Schrank gestellt
werden indem die Dunkelheit das Hervorkeimen der
Wurzeln befördert.

Diese Art Blumenzwiebeln zu treiben, ist nichts
NeneS; daß man^ber dieselben auch in Rüben, Ret
tichen und andern Knollengewächsen ziehen kann, ist

wahrscheinlich noch nicht allgemein bekannt. Hiezu
nimmt man z. B. eine große Rübe, schneiet uaten
an derselben, wo die Wurzel gewesen war, eine run-
de Oeffiiung in dieselbe, und zwar kaum so groß als
die Blumenzwiebel in der Nnudung dick ist Ist die.
scö geschehen, so wird die Rübe inwendig h,s zar
Hälfte auSgehölt ; die äussere Rinde darf aber nicht
im Geringsten verletzt werden, auch ja nicht wnrm-
stichig seun; auch dars daö Loch wie schon «nagt
nicht weiter seyn, als die Blnmcnznsiebel dick ist,

so

Jahrmärkte im Heumonat.

2Z

2
16

Ablentschen, 20
Atlkirch, 26

Arberg, 4
Arbnrg, 2 Arau, à
Arwangen, 12
Angöburg, fr

Beaucaire, 22
Belsort, 2

Bellegarde, 20
Boll, 26
Chiavcnna, 16
Cossonai, 12
Davoö, 6
Delle, 16
Dellsperg, 26
Dnrlach, 2 S

Feuerthalcn, 3
Geiß, Cant. Luzern 20
Gellcrkinden, 11
Giromagny, 10
HaStach, 2

Heidelberg, 16
Hericonrl, 19
Hcrzogenbuchstc, 4

Ilanz- 27
IoachimSchal, 16
Kayströbcrg, 2

Klingtiau, 2

Langna», is
Lassaraz, 3
Liste »S, 6

Mainz, 26

Zu Untersten wird am ersten Freytag in jedem

Monat des Jahrs ein Vieh-und Monatmarktgehal.
ten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen Tag fällt

Langentbat hält Wochcnmarkt alle Dienstage.
Solothurn hält Wochenmarkt alle Samstag.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstag.
Zürich alle Frey rag. Lachen am Zürichs« alle

Dienstag Utznach alle Samstag.

Im Locle wird alle Samstag im Ienncr, Hör-
nuiig Merz und April ein Pferdmarkt gehalten.

Memmingen, 6

Meyenberg, 4
Milden, 4
Mömpelgard, 2
München, 26
Münster i. Lnz.
Nenenburg, 4
NcnS, 6

Nozeroy, 9
Ocnsingen, 2
Orbe, 9
Ölten > 2

Pctterlingen, 6

Pstrdt, 17
Pforzheim, 4
Bruntrut, 16
Romoni, 19
Nne, 26
Saanen, 6
Schleichthcim,
Seignelrgier,
Sempach, 9
St. Annaberg,
St. Ctande, 7
<5?t. Cgli, 22
St. Moriz, s
Thaiin, 1

Uebcrlingcn, 4
ViviS, 24
WaldSHM, 26
Willisau, 2

Würzburg, s

26



Versierter Augsimoà
Lauf

I Planetenstellung. Tâs6l.Ulter lIêMnrà
st. m. ^

Mltw.
donstag
freytag
samstag

tPttìlAelteNf. M
2 Port. Moses lM
3 Stef. Erfind. Äö
3 Justus à

8 33
8 63
9 2
9 13

5 lH^waem 13 3720 Otto, Hart.
TSU laß Heiß i3 3à Cleva

'

^^2, zjeS,zsx^i3 31^22Maria Magd.
C^p.nur 3923 Apollouia

Sont.
montag
dittstag
mitw.
donstag
freycag
samstag

IesuS speiset 4ooo Mann,
67, Oßwald <W
6 Sixtus cW
7 Afra, Don. Ä
8 Reinhard à
s Lea, Albert. M

loLaurcntiuS M
11 Gottlieb ^

Marc.s
9 26
9 33

10 10
10 2,8

11 31

U. V.
0 63

Sonn. Ausg.-1 u.-I2 m. -

^2- .n lHM)ön 13 36

)2.3l Vl^s/ sott 13 33
^>2Trojec ^.^13 30

AG, 3HO,X!1327^ >l7i 2^
trüb 13 21

ülH/lch HOGii^ 18

Unterq 7u. r8m.
237 Christina
2sIàb Grist.
26Anila
27 Martha
28 Pantaieon
29 Beatrix
30 Jakobea

Z2.

AM.
montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom falschen Propheten.
12 î Clara à
Anbr. d. Tags 2. so.

13 Hypolitus á
13 Samuel TL
16 Maria 5)imelf ZL
16 Jod. Rochus
17 Berchtold ^is Gottwald M

Malli^
2 17

derC
stehet
auf
8 0

8 13
8 30

Sonn. Ausg. -In. 22 !!>.

lUMUs-lä- ^2
Abschied, 9 u. 10 m.
A2. 38.n.he»

C-a,
^2Dm G wind

unstet
KW» ilst wölken
c?er. c/b

13 16

13 13
13 11
13 8

13 6
13 2
13 69

Unterg. 7 u. s. m.
31 Germanus
Mec Auastnwt,.

1 P>l.Rlttrttiryx
2 Port. Mos.
3 Stef. Erfin.
^ Illstus
s Oswald
6 Sixtus

ZZ.
Sollt.
montag
dinstag
micw.
donstag
freytaq
samstag

Ungerechte àanshalter.
19s. Srbaldus
20 Bernhard ^21 Peivatus â
22 Scipio M
23 ZacháuS Oâ
23 Bartholom. »W
26 kuewlg M

Luc. 16
8 S1

9 21
10 6
11 6

AV
0 18
1 32

Sonn. Aufg su. 2 m.
' G regen

" 7.19.V.
^2 bald sonne

warm

Gâ lieblich

Uncerq. 6 n. S8m.
13 66! 7 v Afra, Don.
13 62! 3 Reinhard
13 38 9 Lea, Albert.
13 3s 10 kl.urenttnS
13 32 11 Gottlieb
1.3 39! 12 Clara
13 36 13 Hypolitus

Z4.
Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freylag

IesuS weint über Jerusalem.
26 lo Genesius M
27 Huudst. Ende à
28 Augustinus M
29 Josi ènthpt. M
30 Felix Adolf â
31 Rebecca

Luc. is
3 3

der C
gehet
unter
7 13

7 23

Sonn.Aufg.su i^itti.
6^ernl.', Wolken

G 3 3S.n.unsichi D
H-?, stylst.

âOdrigtschf. U
c/2 nebel

cfH, ^2 Wind

13 33
13 30
13 27
13 23
13 19
13 16

Unterg. 6 ». -16 m.
13 1 a Samuel
16 Mar Himmel.
16 Jod. Roch.
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Das erste Viertel den kten lim 2 Uhr min.
Vormittag, crscheuit lev heiterm Himmel.

Der Vollmond den 13ten um 2 Uhr Z8 min.
Nachmittag, stellt sich mit Sonnenschein ein.

DaS letzte Viertel den 2r>ten um 7 Uhr 13 min.
Vormittag, will die Luft aiàitcrn.

Der Neumond den 27ten verursacht eine unstcho
bare Sonncnfiiisterniß und Nevetwelrer.



Haus-und Baurenregeln im Angstnional. (rstuZulà)
Wie es auf BartholvmäuS-Tag wittert, sa glauben die erfahrne» Bauren, eS werde den ganzen

Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jünger» Jahren, damit es dir
im Alter wohl gehe.

Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren, sind knnst-
reich, klug, freundlich, fromm, fröhlich, in der
Jugend haben sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft
aber groß Glück, lieben Weiber, werden reich,
bey großen Herren haben sie Widerwärtigkeil.

so daß von der Zwiebel nur der Boden oder der Rand
l,n welchem die Wurzeln zum Vorschein kommen, in
die Höhlung geht. In diese Höhlung wird nun bis
oben an das Regcnwasser gegossen; dann wird die
Zwicbel oben aufgestellt, so wie es auf den Blumen-
gläsern geschieht, und in einem Zimmer, wenn man
will, aufgehängt. Von 3 zu 3 Tagen muß das Waffer,
wenn es einen unangenehmen Geruch erhalten hat,
durch frisches Wasser erseht, allein, wie ich bey dem
Treiben aufGläsern schon bemerkt habe, die Wurzeln
nicht heraus gehoben werden.

Anweisung, Goldlak zur Höhe eines Baums zu
pstanzen.

Dafür ist der sogenannte Stangenlak am besten.
Man verfährt dabey folgendermassen:

1) Man wählt solche, die nur einen Stamm haben,
diese verseht man im August in Töpfe, und binder
sie sorgfältig an,

2) Wcun sie im Frühjahr Knospen zeigen, so wer-
den diese auSgcbrocben, und sie müssen die ganze
kalte Jahrszeit luftig und trocken gehalten werden.

3) Die Zweige, die neben, wo man die Knospen ab-
gebrechen hat, hervorwachsen, werden bis an den
stärksten auSgebrochtn, welche man durch Anbin-
den in die Hohe zieht. st) Sie
Ao i«21. >

Jahrmärkte im
Altstätten, so.
Appenzell, 29.
Arau, 1 Bclfort, 6.
Besanzon, 23.
Viel, 9.
Brcmganen, 20.
Vrieg, iS.
Cossonai, 3o.
Courrendlin, 11.
Dannemarie, 28.
DavoS, 27. Delle, 20
Diengen, sst. x
Dicsscnhofcn, 13.
Einsiedlen, 27.
Engen, sst.
Enstvheim, sst.
Erlach, 8.
Escholzmatt, 27.
Fcnerthalen, 18.
Fischbach, 10.
Fliieli, 18. Frik, to.
Genf, sst. Gex, t.
Giromagnu, ist.
GlaruS, ist.
Gl>6 tm WalliS, ist.
Grabs, 20.
Hanpiwyl, 27.
Hnttwyl, 1.
Jsenheim, 13.
LandShut, sst.
Landser, 16.
Laulugcn, sst.
LeS BoiS, 27.
Liechstall, is.
LigniereS, 23.
Lyon, st.

Matters, 20.
Maßmünster, 13.
Mellmgen, 10.
MclS, 30.
Milden, 29.
Mömpelgard, 13.
Monlrenx-Chateau,

A u g st m 0 n a t.
Münster in Grenf. 1.
Münster im Greg. sst.

Mitten, 22.
Mullathal, 11.
Nenvreisach, sst.
Neuenst. a. Bieters. 28.
Nydau, 28.
Noirmont, S.

Nozeroy, 1.
Ormonl, 26.

I Pfullendorf, 27.
Pruntrul, 13.
Napperöwul, 22.
RegenSberg, 18.
Reichensee, 10.
NenanS, 1.
Nheinftlden, 29.
Nomont, 17.
Rne, 23. Rl
Sarnen, 16.
Schaffhausen, sst.

Schwarzcnberg, 9.
Schwellbrnnn, ss.
Singen, 3o.
Sowlhurn, 7'.

St. Immer, 20.
St. Ursanne, 20.

29.

23. Ruffach,

Sr. Wolfgang, 23.
Surfte, 28.
Tschangnau, 21.
Tlianningen, sst.

Ueberlingen, 29.
Unterhaüau, iz.
Urnäschen, 13.
Vallaiiain, 16.
Wongen, 2.
Wattwyl, 8.
Willisau, 10.
Wolfach, 8.
Zofingen, sst.
Zurzach, 25. M.
Zweystmmen, 22.

C



Verbe ssx ter Hrrô. mr ft. ' <l
^

Lauf Planetenstetlung. Tagöl.
st. m. AlterMgstmon.

samstag « 7 381 ^ warm 43 43 20 Bernhard

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Pharisäer und Zöllner-
2 AbsvloN cM
3 Theodostus W
^ Esther à
s Herkules M
6 Magnus M
7 Regina M
8

Luc. 48
7 6-4

8 47
3 49
9 36

40 36
4 4 34
U V.

Sonn. Ausg. S u. 24 m.

im? gel.
7.36.N. ^Wind
2XH, AU schön

/X^, /x^ lieblich
4XT, im^

imb, im^

43 40
43 7

43 3
42 69
42 66
42 62
42 48

Unlerg. 6 ». 36 m.
21 xl. Privatus
22 Scipio
23 Zacheus
24 Barthrwlm
26 Lndw.g
26 Genefius
27 Rufflnus

36.

Sent»
montag
dinstag
mitw.

donstag
freytag
samstag

Vom Tauben u. Stummen.
s ^ Ulhard ^40 Gorgonius àit ^ M

42 Tobias ZL
Anbr.d. Tags, 3. 46.
43 Hector
44 Erhöhung ^
46 Nieodemus M

Mar. 7
4 24
2 62

der C
stehet

auf
6 44
7 3

Sonn. Ausg. 5 u. 36 m.
4X-?, âO gelind
-tech, ^ hell

G 4 4.60.tt.L^,^
^c5, â^neblicht

Abschied, 8 u. 46 m.

^ hell

^ C?er.c/H
hell

42 46
42 44
42 37
42 34

42 34
42 28
42 26

Uuterg. 6 u. 24 m.
23 Augustin
29 Jnb, E.ftl à
30 Felix Adolf
31 Rebecca

Aster Hen-si. n.
t Werer.g'Egid-
2 Abfolon
3 Theodostus

37.

Sont»
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Barmherzige Samariter.
i6 Cornelius M
47 Lambert à
43 Rosamunda à
49 F Jan. M
20 Ananias »W
24 îach.Evang. Kx
22 ir.uu) W

Luc. 49
7 30
8 44

9 7
40 47
4 4 37
A. V.

S 69

Sonn. Ausg. S u. 48 m.

^C>, 4X-^

^^^h^schön
2. 47. N. /X^

- -^in à- imhf^
lUP, lieblich

-t-O,
he

42 24
42 47
42 14
42 41

12 8

42 6
42 2

Unlerg. 6 u 12 m.
4 43. Esther
6 Herkules
6 Magnvs
7 Regina
8 stariaBeburt
9 Ulhard

40 Gorgonius
33.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Von 4 0 Aussätzigen.
23 Linn.Tecl. S
24 Robert M
26 Cléophas M
26 Cyprian â
27 Cosmus Dam. â
28 Wenceslaus â
29 «W

Luc. 47
2 49
3 36
4 49
derC
gehet
unter
6 40

Sonn. Ausg. 6 u. 0 m.
^ Taa n. Nacht gleich

^ Gh(warm
/ Zftêôn

G 7. 36. v. G
Uâ wind

- '.-m,
tzO trüb

42 0
4 4 67
4 4 63
4 4 49
4 4 46
4 4 43
4 4 39

Unterg. 6 n. 0 m.
4 4 iêlêx, Neg.
42 Tobias
4Z Hector

iSà'»46 Nicodemus
46 Cornelius
47 Lambert

33 !Vsm ungerechten Mammon-lMath.6lSonn. Aufq. 6 u. 33 m,

e»ut> StS ftucht
i Unttrg. 6 u. 4? m.

4 4 36! 4 3 Rosamunda

DaS erste Viertel den 4len um 7 Uhr 36 min. DaS letzte Viertel den rsten um 2 Uhr 17 min.
Nachmit. heitert die Luft auf. Nachmittag / bewirkt hellen Sonnenschein.

Der Vollmond den titen um 44 Uhr öo min. Der Neumond den 26sten um 7 Uhr 3S min.
Nachmittag, erzeuget Nebel. Vormit. ist auch zu schönem Wetter geneigt.



Haue-und Baurenregeln im Herbstmonat. (September.)
Wenn eS am Men Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet eS den ganzen Monat schön Wetter/

hingegen so viele Tage eS vor Michaelis reistet/ so viele Reisten giebt eS nach Georgi. Wenn eS

die Nacht vor Michaelis heiß ist/ so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waag geboren / sind treuherzig
bescheiden / still, freundlich / fromm / lieben die

Wahrheit / Aufrichtigkeit / sie haben vielerley An
fechtungen von Verläumdern / Gott hilft ihnen mit

Freuden durch.

Jahrmärkte im Hcrbstmonat.
AlberSschweudi, 19.29.
Altkirch, 29.
Anders i. SchamS/ 16.
Appenzell, 24.
Arberg/i9. Aubo«</ii.
Augsburg / 29.
Bclfort / Z.
Bellcgarde, ^2.
Bern, 4. Bex / 27.
Bischoffzell / 2.
Biel/ 20. Boll / 6.
Vonaduz / 29.
Bozcn/ 8. BreSlau, 3.
Chaudefond/ 11.
Chindon / s.
Colmar, 19. Closters,26.
Conrtlari, 24.
Dagmersellen, 10.
Davoö,io. DclSberg.is
Delle, 17. Dengen, 21.
Donaueschingen, 8.
Dornbirn, 2S.
EchallenS, 29.
Cngclberg, i4.
Eck i Bregenzw. is. 25.
Erlenbach /11.

Ermensee, 1.
Erzingcn,21.
Estavayer, 5.
EttiSwyl, 4.
Feldkirch, 29.
Frankfurt, 10.
Freyburg i. Breisg. 21.
Freyburg i. Uechtl. i4.
Fridingcy, 21.
Frutigen, 7.
GeziS, 17. Glarus,25.
Giromagny, 11.
Glovelier. 17.
Grandvillars, 11.
Graßburg, 27.
Graudfontaine, it.
GreyerS, 29.
T'stcig bey Saanen, 23.
HaSlach, 26.
Hundwyl,4.
Jenatz, 18.
Jferten, 4. Jlanz, 29.
Jsscnheim, 6. 7.
Kerzerz 27. V.
Kölliken, 13. V.
Konstanz, 9.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Langenbruk, 26.
Langenthal, 6.
Langnau, 19.
Langweiß, 13.
Lauffenburg, 29.
Lausanne, i4.
Leipzig, 30.
Lenzburg, 27. Leuk, 29.
Mallcray, 28.
Mariakirch,4. MelS,26.
Meyenberg, 29.
Monlfaucön, 10.
Monthey, 12.
Morste, 5.
Mühlhaustn, i4.
Mömpelgard, 10.
Münster im Arg. 24.
Muttathal, 11.
Reubreysach, 29.
Neunkirch, 24.
NeuS, 2 7. Niedersept, 5.
Nozeroy, 24»

NedS, 2k. Nürnberg, 1.
ObcrhaSli, 26.
Oensingen, 17.
Oesch, 19. Ölten, 3.
Petterlingcn ^ 20.
Pfirdt, 11. Plafeyen, 12

Prumrul, 17.
Ragatz, 29.
Rankwyl 23.
NapoltSwyler, 8.
Raveusburg, i4.
Reconvclier, 1.
Retchenbach, 25.
Rechesy, 24.
Rcichenste, i4.
Rhcinau, 24.
Nheinek, 21.
Rbeinwald, 17.
Rothwyl, i4.
Rue, 26. Ruffach, s.
Salez, 29.

28

Sarganâ, 29.
Schächcugrund bey Alt

dorf, 26. V.
SchierS, 29.
Schöftland, 1.
Schwarzenberg, 18.
Schwarzcnburg, 27.
Sekingen, i4.
Sidwàld, 20.
Sicbnen, 2s.
Simpillen, 2s.
Solothurn, it.
Sonthofcn, i4.
Speicher, 17.
Speichingen, ».
Spiringen, 25. V.
Stanfen, 12. 28.
Steg zu Sillencn,
Steinen, 22.
SleinSbcrg, 22.
St. Blaise, 24.
St. Ccrgue, 20.
St. Branchier, 20.
St. Johann, 30.
Sulz, 26.
SumiSwald, 23.
Thaiugen, i4.
Thann, 8.
Thone, 23. Thun,
Tuttlingen, 2.
Umersten, 21.
Ursern, 29.
Vallendas, 28.
Villingen, 21.
Wallenstadt, 29.
Wegenstädten - 17-
WistiSburg, i4.
Wildhaus, 11.
Wohlhaustn, 17.
Wnl ausser StanS,
Zürich, 11.
Zurzach, 3. V.

26
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Verbesserter Wemmonat.
Lauf Planetenftellung.

monrag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samftag

1 Remigtus KK
2 Leodeaarius M
3 Lucretia W
3 Framiscus W
s Aramanda M
6 Angela à

> 6 69
7 39
8 33
9 32

11 2

U.V.

MG/ ^O/ZX-MI 3239 Januarius
ZG ^Lollus Oll 2920 Ananias

^O/^^jll 26i21 Fronf.Math.)i l.32.v.>ì!-?fonne i i 23^22 Mauritius
^D,LM11 19.23 Lmn. Tecla

^S)/nebel n 16^23 Robert
4o.

Sont,
inontag
dinstag
NtttW.
donftag
freytag

samstaq

Vom Todten zu Nain.
7 Iudttha á
8 Amalia Lü
s Dionysius ^lo Gedeon kK

l t Burkhard i?ch

12 Jonathan ^Anbr. d. Tags, 3. 3i.
13 Colmarus ^

Luc. 7

0 30
1 66
3 29

'3 58
derL
stehet

auf

Sonn. Aufg. 6 u. 24 m.

d<n »st

23?/ /-"'f kalt
2X<? .'! nebel

H 8.67.V.c/D/-/^
d?er.

Abschied/ 7n. i9m.
L-??, ^ Wind

11 12
11 8

M 3

ll 1

10 67
10 63

10 61

f Unrcrg. 5 ». 36 m.
25 is Cleophas
26 Cyprian
27 Coftn. Dam.
28 Wenceslaus
29 Michael
30 Ui sus Hieron,
Alt. Weinmon»
1 Remiqins

4r.
Son t.-
montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samftag

Vom Wassersüchtigen.
13 13 Calixtus M
is Theresia W
16 Càilus ' »W
17 Lucina »O
18 Lucas Cvang. ZW
is Ferdinand
20 Wendelin

Luc. r4
6 16
7 6

8 17
9 33

10 52
A. V.

0 13

Soll». Aufg. 0 u. 36 I»
sinden / âT

-ì-H/

lUch Die
.0.39.V.^ nicht
>icO/ 2XO -

10 38
10 36
10 33
10 31
10 37
10 Z3
10 30

Unrerg. Z u. 24 m.
2 i7.Leodegar»
3 Lucretia
3 Franciscus
5 Aramanda
6 Angela
7 Juditha
8 An,alia

42.
Soà

motttag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samftag

Sont>
montag
dinstag
mitw.

Vornehmstes Gebort.
21 18. Ursula M
22 Columbus
23 Severus
23 Salomca ^25 Crispiims ^26 Amandus «W
27 Sabina <W

Mat.22
1 32
2 36
3 67
6 8

6 20
der d
gehet
Mar. 9

unter
5 33
6 32
7 35

Sonn. Aufg. 6 u. 4? m.
C75 slozli.h

Wind
âêA hell

^/ ^V x- ^^lan
G1.20.V. G trüb

Hl-?/ ZO wind

10 27
10 23
10 21
10 17
10 13
10 9
10 6

Un.erg. s ». 13 m.
9 IS' Dioiltsius

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmarus
13 Cahxtns
15 Theresia

Vom Gichtbrüchtgen.

23^1. Sun Jttd. M
29 Narcrssus M
30 Theonestus M
31 Wolfgang M

Sonn. Ausg. 7 u. 0 m.
ft! WM- sonn

G nebel

^^den.

10 1

9 67
9 63
9 61

Unrerg. s u. 0 m.
16 t9.Gallus
17 Lucina
18 Lucas Evang,
19 Ferdinand

Das erste Viertel den à »m 11 Uhr 22 min. Das letzte Viertel den i8le» nm 0 Uhr 3? min.
Vormittag, stellt sich mir heitrer Luft ein. Vormittag, ist auch zu Wolken geneigt.

Der Vollmond den rrrcn um 8 Uhr S7 min. Der Neumond den 26ten um r Uhr 20 min.
Bormittag, bringt trübes Gewölk. Vormittag, verspricht die Luft aufzuheitern.



Haus-mid Baurenregeln im Weinmonat. (Oâàr.)
Wenn es viele Eicheln und Bücheln giebt/so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen

Wenn man die Schaafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen ober Schnee
bedeuten. ES haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst das
Welter hell, so bringt 6 Wind in dem Winter schnell. ^ '

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion geboren, stnd scharfsinnig
verschlagen, zornig, rachgierig, beredt, geizig w
Haben viel Kreuz, doch mehr in der Jugend als
im Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte im Weinmonat.

Jahrmärkte im Weinmonat.
Aegeri, ist. Aelen, Zt. Entlibnch, 29.
Albeuf, 29. Altdorf, 44.
Appcnzcll / 17.
Arau, 47. Arburg, 46.
Arlh, 22. Basel, 2s.
Banma, 6. Belfert, t.
Bern, 2. 23. Bezau, 43.
Biberach, 2. Bludenz, 2.
Brcgcuz, 47.
Bricg, re. Brugg, 23.
BuochS,47.Büläch,3v.
Bürcv, 3 und 34.
Burgdorf, 47.
Cbaicl Sc. Denis, 22.
Chaudefoud, 3o.
Chur, 2 Cornol, 3.
Courrendlin, 27.
Dachsfclden, 27.
Dannemarie, 23
Delle, 8. DiseniiS, 4.
Domodossola, 4.
Dornach, 26.
Dornbirrcn, 3. 22
Durlach, 46.
Einsiedlen. 4. Elgg, 3.
Emmendingen - 23.

Erlcnbach, 9.
Erschwyl, 4.
Escholzmatt, 4 6.
Estavayer, 2st.

Fischingcn, st.

lèranenfcld, 22.
Frutigen, 23 Gaiß, 4.
Gelicrklnden, 3.
Giromagny, 9.
Klarus, 40. Gossan, 4.
Graßburg, 26.
GrcyerS,-47.
Grießen, 28.
Grnningen, 2z.
Grüsch ', 44.
Habsheim, 23.
Heiden, 40. oerisau, 46.
Hericourt, 2S.
Hiffinqen, 46.
Hnndwyl, 22.
Hulmnl, 40.
Kaltbrunn, 44.
Kaisersbcrg, 4.
Kuonau, 4.
Krummenau. 26.

Knbliö, 49. Kvbnrg, 23.
Lachen, 9. LauiS, 6.
Laroche, 46 Lajonx, 4.
Lauffen, 22.
Laufenburg, 23.
Lenk, 6. Leuk, 43. 28.
Lichlensteig, 46.
Licchstal, 47.
Lorrstàdtcn, 22.
LüccnS, 6.
Luzern, 2. 46. M.
Marrinach, 46.
Maßmünster, 8.
Mcyenfeld, 4.
Mcnzingen. 22.
Mcnmenstetten, 48.
Milden, 47.
Mömpelgard, 4.
Moringen, 22.
Mörrel,4s.Mo!ithey,4o.
Montricher, 42.
Munster im Arg. 22.
Münster im Grenf. 46.
Mutlenz, 22.
Neustadt, 28. V.
OberembS, 2s.
OberhaSli, 48.
Ober.Tremlingen, 4st.
Oesch, 49. Ölten, 22.
Orbe, 4. Ortenstcin, 2st.

Peist 20. Plafeyen, 47.
Pfirt 23. Priinrrut, 46.
Pnschlav, 6. Ragatz, 22.
Rankwnl, 46. 29.
Rapperswyl, 3.
NegenLberg, 23.
Neichenbach, 3o.
Relnach, 44. Roche, 22.
Roggel, 3.
RomoNl, 46. Rue, 2st.
Rötschmünd, 40.
Rußmz'l, 4.
Saaneu, 26.

Sarncn, 47.
Savien, 4.
Schellenberg, 3.
Schüpfheim. 2.
Schwarzcnburg, 26.
Schwellbrnnn, 23.
Schwyz, 4 6.
Seewcn,4v. Seewis,46
Seignelegier, 4.
vempach, 23.
Sidwald, 2S.
Signau, 48. Sitten, 27
Solothurn, 23.
Sonceboz, 4.
Sonlhofen, 46.
St. Croix, st.

St. Gallen, 20.
St. Johann, 46.
St. Peter, 2st-

St. Ursanne, 22.
Stammen, 29.
Staufcn,48.
Stein am Rhein, 2st.

Stiihlingcn, 4.
Teufen, 29. Trogen, 8

Thcngcn, 28.
Ueberlingen, 2st.
Unterhallau, 22.
llnter-Kulm, 49.
Unierseen, 40.
Urnäßchen, 9.
Ntznach, 20.
Waldshut, 46.
Wald, 30. Wangen, st

Watteuwyl b. Bern, 40
Wadischwul, 26.
Wiedlisbach, 28.
Willisau, 22.
Winiertb-tr, 44.
Wolfach, 40.
Zell, 47. Zi;erS, 20.
Zofingen, 3. Zug 23.
Zweusimme» - 9. 26.

/



donstaq
freytag
samsta^

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Verbesserter Wuliermongt. <!

Lauf Planetenstellnng. TagSl.
st m

llt r Weinmsn.

4^7. -7

25-î^r Stritt
3 Theophilus

M » ^
á!10 41

àtt 36

mHT^aue
regen

4.44,v. 4<H,

Königliche Hochzeit.

4-5 Sigmund
6 Malachias SL
6 Leonhard ZL
7 Florentin ^

3 Claudius
s Theodor M

40 Thaddäus â

jMat.22 Sonn. Aufg. 7 u. ii m-ì V. ^Z--'?/aber Ctt
0 63 1 t kühl
2 23 P «

3 S4 sonne
6 29 C^ee.
derC 6.49. n.
stehet H>^

9 48
9 46
9 42

20 Wendelin
2tU s'.'.î
22 Columbus

ttnterg. 4 u. 49 m.
9 3923 » Severus
9 36^24 Salomea
9 33 26 Crispiuus
9 30 26 Amandus
9 27 27 Sabina
9 2428 ?l.8SN IM
9 2t29 Narcissus

4S.
Sont,
montag

dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Des Königl. Sohn
4i2!.Ma.'tlnB»
42 Martin P. O
Anbr. d. Tags, 6. 48.
13 Brieetus >W
14 Friedrich »W
is Leopold N
lôàhlMMS à
4 7 Casimir à

DeS Königs Rechnung.
48 Eugenius H?
i9C!.fabe:ha M
20 AmoS â
21 Maria Opfer â
22 Cecilia
23 Clemens M
24 Ephraim

Zol). 4

auf
6 67

40
44

46

39
2

24

A.V

Sonn. Aufg. 7 u. 21 m

KI, '/k-t. reg.
zjc?5, zje^, ^Abschied, 6 u. 42 m.

â/^T'.is' risel
lHH, H>^

PS, die 4X^,7
3.6. n.
C^'^^Hl^trüb

Unterg. 4 u. 39 m.
9 4830 Theomstus
9 4634 Wolfgang

)llt.
9 42 tM r
9 9 2Allà'Scà
9 6 3 Theophilus
9 3 4 Sigmund
9 0 6 Malachias

46.
Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Mat.i8
0 34
1 47
2 67
4
6
6

«W der

8

20
34
C

Son». Aufg. 7 u. 31 m.

lHLWclt ^kalt

C S frost
Gâ schnee

^ 7.46.n. fH

ttnterg. 4 n 29 m.
8 68 6? z?. Leonhard
8 66 7 Florentin
8 64 8 Claudius
8 62 9 Theodor
8 64 40 Thaddàus
8 60 44 "i,BW
8 48 42 Martin P-

47.

Vont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

Vom Zinsgroschen.
2S23. Catharina
26CoiUur-ls
27 Jeremias
28 Sosthenus
29 Saturnus
30 udreaê

sMat.22
gehet
-unter

M
M

6 26
6 37
7 66
9 46

Sonn. Aufg. 7 u. 3? m

SU unstet

schnee

CZO,M
âUZ< -lî regen

A?, zjcOschnee^

Unterg. 4 u. 23 M.
8 46 43 Briccius
8 43 44 Friedrich
8 44 46 Levpow
8 3946OthmaruS
8 36! 4 7 Casimir
8 36 48 Eugenius

Das erste Viertel d. 3ten um 1 Uhr 41 min. Vorm.
stellt sich mit unfreundlichem Welter ein.

Der Vollmond den 9ten um 6 Uhr 2k min. Nachm.
erzeuget unstette Witterung.

Das ley-e Viertel den ikten um 3 Uhr S min.
Nachmit. bringt trübe Wolken.

Der Neumond den 24ten um 7 Uhr 45 min. Nach
mittag, ist auch zu Wolken geneigt.



Kinder im Schütz geboren, find verschlagen, ver
ständig, sanftmürhtg, führen ihre Handthierungen
weislich, doch nicht ohne Hinterlist, find HauShal-
ter, vertragen sich wohl mit ihren Ehegatten, die
Kinder find ihnen ungehorsam, find Krankheiten
unterworfen.

Haus-und Baurenregeln im Wintermonat. (November.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen,

donnert es m dieiem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und in folgendem Jahr Geneid
genug.

Der Schütz.

Jahrmärkte im
Aeschi, K Altdorf, s 29
Altkirch, 2â
Andelfingen, 12
Appenzell, 44
Arau, 44 Arberg, 7
Arwangen, 4

Arbon, 44 Baden, 49
Ballstall, 8 Bar, 43
Berchier, s Belfert, s
Bcrgheim, 2s
Bern, 27 Berneck, 43
Besanzon, 42
Bex, 3 29. Viel, s

Biberach, 24
Bischoffzcll, 45
Blamont, 6
Blankcnburg, 4K
Boll, 8 Bondorf, 44
Bremgarte», S

Brienz, 44
Burgdorf, s
Eleven, 30 Coppet, 27
Colmar, 4 s
Coffonay, 8
Cülln, 4k Delle, 42

Wintcrmonat.
Delebcrg, 44
Diessenhofen, 49
Donaueschingen, 5
EchallenS, 45
Eglisau, 27.
Einfiedlen, 6

Elgg, 44 Engen, 42 -

Enfisbcim, 2s
Erlenbach, 43
Fischingen, 45
Freyburg, 44
Frik, s Frutigen, 23
Gebwyler, 30
Genf, 23 Gersau, 44
Giromagny, 43
Glarus, 42. 22
Grandson, 44
GrandvillarS^ 43
Grenchen, 42
Greyerö, 24
Grindelwald, 3
Herisau, 23
Herzogenbuchsee, 44
Hochdorf, 24
Hobemrürs 44

Jahrmärkte im
Horgcn, 45
Jfertcn, 27 Jlanz, 43
Jssenheim, 41
Kaiserstuhl, 44
Klingnan, 26
Konstanz, 26
KiibliS, 46
Küßnacht, 42
Lachen, a
Laroche, 26 Laupen, s
Landeron, 42

Langenthal, 27
Lausanne, 9 Lcuk, 40
Lindau, 2 Lyon, 3

Lütry, 29 LiicenS, 44
Malans, 20
Mariakirch, 7
Mafimünster, 42
Messingen, 26
Meyenberg, 46
Milden, 2 4

Mömpelgard, 4?
Morsee, 44
Mühlhausen, K

Muri bey Baden, 44
Murten, 24
Münster im Arg. 26
Natters, 9
Neubreisach, 24
Neuenburg, 7

Neuenst. a. Vielers. 27
Neuenst. a. Gcnfers. 2s
NcuS, 29 Noirmont, s

Oberhaöli, 9
Oenfingen, 26
Oesch, 29
Oettkon, 46 Ölten, 42
Ofiingen, 22

Petterlingen, s
Pfeffikon, 4

Prumrut, 49
RanceS, 2
Rapoltöweiler, 30
RaveuSbura, 44

Wintermonat.
RenanS, 9
Reuti a. Bregenzw. 43
Rheinau, 7
Nhcineck, 6

Rheinselden, 4-t
Richterschwyl, 43
Roll, 23
Romainmoticr, 46
Rorschach, s
Ruffach, 28
SarganS, s. 22
Sarnen, 7
Schaffhausen, 42
SchierS, 44
Schleitheim, 26
Schwyz, 42
Seengcn, 20
Seewis, 30
Sekingcn, 20
Siderö, s Singen, s
Sissach, 44
Sitten, 3 40 47 24.
-StanS, 44
St. Immer, 24
St. Johann, 29
St. Legier, 24
St. Moriz, 5

Steckborn, 45
Sursee, s
Teufen, 26
Thone, 42
Vispach, 44

Vivis, 27 Ulm, 42
Unterseen, 2. 21

Ufter, 23
Utznach, 3. 47

WeggiS, 44
Wetnfelden, 7
WisiiSburg, 4 6
WildhauS, 6
Winlerthur, s
Wyl im St. Gallen, 2«

Zofingen, 4k
Zürich, 42



Verbesserter Chrèftmonat. Planetenstellung. Al^r'Wmterm.
samstag l Eltqius O. 10 39! C-s;, 8 32>19

48.
Sont,

msntag
dmstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Christi Eintritt zuJerusalem.
2 z ìct^ CaudtdusZT
Z Xaverius
^ Barbara
s Enoch WH
6 Nitolans â
7 Agatha ^« Maria Emvss ^

N!ar.24
11 43
u. V.

1 28
2 S1

4 21
6 64
7- 25

Sonn. Ausg. 7 u. 44 m>! ^ Unterg. 4 u. 46 m.
1.40. n. regen y 30 20 24, Amos

?i<?, 4X^1 8 29 21 Mar'aOâ
^O,K^wind 8 28^22 Cecilia
H U, c/H, l 3 26 23 Clemens
7-«-' 4X-?wmd 8 2524 Ephraim
e??, OU regeiy 3 2425
Ll^, 4X? sclmee! 8 2226 Couredus

4s.

Sont,
montag
dinstag
mitw.

donstag
freytag
samstag

Zeichen des Gerichts.
9 2 Joachim

10 Walther »D
11 Damasius >M
12 Ottilia ^Anbr. des Tag. s. 48.
13 Lucie Jost K
14 Charlotte à
16 Abraham M

L»c.24
derC
stehet

auf
7 36

9 -2
10 12
11 17

Sonn. Ausg. 7 u. 49 m.
7 4.36.V.>l<tz,>z-^

OK kalt
SO, lHH, Ll^
A mM/ 4XQP

Abschied, 6 u. 12 n,.
4XO,
c/^, unlustig
S«, ch

8 21
8 20
8 19
3 18

8 17
8 17
8 16

Unrcrg. 4 >l. 44 m.
27 Jerenuae
23 Sosthenes
29 Saturnus
30 Andreas

Alt. Christm on.
1 Eligius
2 Candidus
3 Taverius

so.

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
frcytag
samstag

Johann sendet zu Christo.
16 Adelheids
17 Lazarus ^
18 Wuntbald W
19 F s Nemes.M
20 Achilles «
2 t Thom. Apost. «N
22 Chiridonins

Mal. 41

A. V.
0 29
1 44
2 67

-4 10
5 20
6 27

Sonn. Ausg. 7 u. 63 m.
9.18.V. G feucht

trüb
Ll?, dunkel
g2i)lr N^trüb

Lich

8 16
8 16
8 14
8 14
8 13
8 13
8 13

Unterg. 4 u. 7 m.
4 z.Aäv Barb»
s Enoch
6 Nicolaus
7 Agatha
s Maria Empf.'
9 Joachim

10 Wallher
S4.

Sont,
montag
dinstag
milw.
donstag
freutag
samstag

Johann zeuget von Christo.
23 4 u Dagoberts
24 Adam,Cva
2Z C''risttag ^26 Stephanus M
27 Joh. Evangel, á
28 Mndlemtaa à
29 Thomas Bisch. ZT

Joh. 4

7 32
der L
gehet

unter
6 64
8 12
9 36

Sonn. Ausg. 7 u. S4 m.

A1.34.N.

KGU frost
kalt

^Gec/'c? schnee

8 14
8 14
8 16
8 16
8 16
8 16
8 17

Unterg. 4 u. 6 m.
11 Z. Damas.
12 Ottilia
13 Lneia Jost
14 Fron/. Charl.
16 Abraham
16 Adelheid
17 Lazarus

62.

Sont,
montag

Simons Weissagung.
3» David 35
31 Vylvester k?^

Luc. 2

10 67
U. V.

Sonn. Ausg. 7 u. 64 m.

Ll^, KU kalt
(11.20.11.

Unterg 4 u 9 m
8 1718 > là. Wunib.
8 18 19 Nemesius

Da6 erste Viertel den 2len um 1 Uhr 4o min.
Nachmittaq, will Regen bewirken.

Der Vollmonv den smi um -1 Ukr 3>- min Vor-
miltaci. bringt dunkles Gewölk mit sich.

Das letzte Vierrel den leren um 9 Uhr 48 min.

Vormiltaa, dürfte Stm mwinde errcqen.
Der Neumond den 24ten um 1 Uhr 34 min.

Nachmittag / läfit Schnee erwarten.
DaS erste Viertel den 3ncn um 44 Udr 20 min.

Nachmlt gicbl dem Monat ein frostiges Ende.



Haus- und Bauernregeln im Christmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so

es aber gegen den Voll - und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es
seyn. So es in diesem Monat donnert, so soll es das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.
Ach,

Kinder im Steinbock geboren, sind zornig, tief,
sinnig, und Zu traurigen Gedanken geneigt; da-
her zornig, unversöhnlich, haben Lust zu verbor-
genen Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmann,
schaft sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit.

4) Sie müssen immer fleißig begossen werden, und
dazu ist die Hälfte Seisenwasser, und die Hälfte
Regen, oder Flußwasser sehr dienlich.

5) Im Winter müssen sie sehr trocken und selten be

gössen werden, nur wenn die Blätter zu hängen
anfangen, müssen sie am Rande des Topfes be

gössen werden.
6) Will man sie wieder höher ziehen, so mussen die

Blumenknospen wieder ausgebrochen, und mit
dem Stock gleich wie im ersten Jahr verfahren
werden.

7) Wenn sie blühen sollen, muß man die Knospen
wieder ausbrechen, die Zweige, die dann neben
auâschlaaen, nicht abschneiden, sondern dieselben
durch Anbinden in die Höhe ziehen, und blühen
lassen.

Der prachtvolle Anblick eines solchen blühenden
Goldlackbaumö übertrifft alle Beschreibung. Der
Stock desjenigen, der diese Anweisung gilbt, war,
von der Aussaat an gerechnet, 4 Jahr alt. Seine
Höbe betrug mehr als 7 Schuh und der Stamm
hielt über der Erde die Stärke eines Daumens. Er
blühte auf einmal mir to großen Sträußen von 6
bis 42 Zoll Länge.

Die weitere Fortsetzung künftiges Jahr.)
Hink. Bott 1824.

Jahrmärkte im Christmonat.
3. Aelen, 19.

Altdorf, 2v.
Allftättcn, 43.
Appenzell, 12.
Aarau, 49.
Aubonne, 4.
Belfort, 3. Bex, 27.
Viel, 27.
Voll, 13. Botzen, 4.
Bremgarten, 24.
Brugg, 41. Chur, 12.
Colmar, is.
Davos, s. Delle, 47.
Dcllsperg, is.
Entlibuch, 4.
EchallenS, 27.
Emmcndingen, 44.
Ermatingen, 4.
Erlach,s, Estavaycr,s.
Feldkirch, 2t.
Frauenfeld, io.
Freyburg t.BreiSg.24.
Gaiß, 43.
Giromagny, n.
Glarus, 14. Gossau,3.
Grenchen, 3.
Griessen, 2g.
Hiffingen, 4.
Huttwyl, s.
Jferten,2k. Jlanz,io.
Kaisersberg, 3.
Kaiserstuhl, K. 24.
Klingnau, 28.
Krommenau, 43.
KübliS, i4.
Lachen, 4.
Langnau, 12.
Laufen, 10.
Lenzburg, 13.
Luzern, 48.
Martinach, 4.

20.

Milden, 27. Meilen, e.
Mömpelgard, io.
Monlhey, 34.
Mößkirch, 7.
Mnhlhausen, 6.
Munster im Greg. 47.
Neucnst.amBielers.26.
Nydau,ii.
OgenS,26. Olten, io.
Orbe, 10. 2s.
Pcttcrlingcn, 20.
Psirdt, 44.
Pruntryt, 47.
RapperSwyl, is.
Reichenbach, 41.
Romont,4. Rue,
Saanen, 7.
Sarnen, i.
SchierS, 24.
Schopfheim, 43.
Schwyz, 4.
Sidwald, 13.
Straßburg, 2k.
Stuttgart, 48.
Sursee, K. Sulj,
Teufen, 24.
Thonna, is.
Thun, 49.
ThusiS, 26.
Ueberlingen, 42.
Ulm. 6.
lltznach, 4.
Vielmergen, 2.
Villingen, 24.
Waldöhut, 6.
Willisau, 47.
Winterthur, 20.
Wolfach, 20.
!Zug, 4.

^Zweysimmen, 43.

D

26.



In diesem !32tstm Jahr ist die Sonne Jahrs - Regent, sie

wird von den Sternsehern also S bezeichnet.

Hat sowohl im Auf- als Niedergang neben ihr hergehend den Stern Venus,
wirkt temperirte Wärme. ^An rändern beherrschet die Sonne: Italien, Spillen, Böhmen te.

Jahr insgemein. Das Solarische Jahr ist durch und durch trocken
>

wenig feucht, mittelmäßig warm.
Frühling. Ist teniperirt, anfänglich ziemlich feucht, sonderlich im April,

welcher sehr veränderlich ist, der May aber schön und trocken, zu Ende starker

Reif und Frost. ^Sommer. Es ist auch der Junius nicht sicher vor dem Reif, und ist dane-
ben grosse Dürre.

Herbst und Winter. M annehmlich, trocken und schon, reifet und gefriert
zeitlich, doch mit mäßiger Kälte.

Sommer-Bau. Muß zeitig vor die Hand genommen, und so viel es sich

thun läßt, untersäet werden ^Winter-Bau. Das Korn wird gut, aber wenig, wie auch der Weitzen.
H erbst. Saat. Den Herbst-Saamemsoll man nicht untersäen, damit er in

denàarauf folgenden nassen Frühling nicht auswachsen möge.

Obst. Mehr Birn als Aepfel, viel Kirschen, Nüsse und Zwetschgen giebt es.

Wein - B aii. Wenn im vorigen Jahr kein Hauptwein gewachsen, wächset er
dieses Jahr, denn der Mars, Sonne und darauf folgende Vmus machen alle
sieben Jahr die rechten Weinjahre.

Wind, Guß und Un g emitter. Die Ost- und Nordwinde wehen meisten-

theils dieses Jahr, bisweilen auch der West- oder Südwind, aber gar selten. Hat
viel Ungewitter mit Donner, Blitz und Hagel.

Ungeziefer. Es giebt viel Kröten, Schlangen, Heuschrecken; auch wachsen

gern Würmer im Getreide.
Fische. Giebt es allenthalben mittelmäßig.
Krankheiten. Zu Ende des Winters werden sich Seitenstechen, innerliche

Apoftemata und hitzige Fieber zeigen.

Tag - und Nachtstunden wie solche

Planeten-Stunden des TagcS.
1 2 z Ä Ü 6 7 8 S 10 11 12

Sonntag D S <? G? S st 5
Montag I»

Dienstag LL>?Lst52i-<?Q? L st

Mitwoch S st st 5
Donstag S

Frevrag ?îsti,2l-?<3PSsti, ^
Samstag st 5 s

von den Planeten regiert werden.
Planeten-Stunden des NachtS.

t 2 z st 6 k 7 8 s 10 12 12

Sonntag ^ <? D? L st i> ^ S

Montag P 5 st i, P S st

Dienstag b -5G S st ^ ^ G
Milwoch O S st 1, ^ D? L st

Donstag st h il -f' G î st b ^
Fre lag D S st U ^ ss L^st
Samstag î <k 5 H «? G L S st ^ <
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